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Studie zur Zukunftsfähigkeit der Grundschulen  
in den ländlichen Räumen Schleswig-Holsteins 

 
 
Am 15. Dezember 2014 wurde die von der Akademie für die ländlichen Räume in 
Auftrag gegebene Studie zur Zukunftsfähigkeit der Grundschulen in den ländlichen 
Räumen Schleswig-Holsteins veröffentlicht. Ziel der Studie war es zu klären, was 
pädagogisch, gesetzlich und volkswirtschaftlich kluge Strategien für die Entwicklung 
von Grundschulen in den ländlichen Räumen Schleswig-Holsteins vor dem Hinter-
grund des demografischen Wandels sind. Die Akademie für die ländlichen Räume 
erhoffte sich von der Studie insbesondere Argumentation und Hinweise für das Ziel, 
der Welle von staatlich verordneten Schulschließungen ein Ende zu setzen, statt der 
reinen Betrachtung von Schülerzahlen hin zu einer Betrachtung von Qualitätsfragen 
zu kommen und damit letztlich auch die Rolle der kommunalen Schulträger im 
Schulentwicklungsprozess zu stärken. Die Studie ist diesem info – intern als Anlage 
1 beigefügt.  
 
Aus Sicht des Gemeindetages räumt die Studie mit den Legenden auf, nur große 
Grundschulen seien gute Grundschulen und die Schließung kleiner Grundschulen 
spare Geld. Stattdessen betont die Studie die Kreativität und Flexibilität des ländli-
chen Raumes und die Möglichkeit, auch in kleinen Grundschulen sehr gute Grund-
schulen zu gestalten. Die Studie enthält zahlreiche konkrete Hinweise auf organisa-
torische, strukturelle oder pädagogische Konzepte zum Erhalt von Grundschulstand-
orten. 
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Zur Veröffentlichung haben die Bildungsministerin und der Minister für ländliche 
Räume in einer gemeinsamen Presseerklärung ihre Sichtweise dargestellt. Diese ist 
als Anlage 2 beigefügt. Hervorzuheben sind daraus insbesondere die Ankündigung 
der Ministerin, Außenstellen von Grundschulen künftig auch bis hinunter zu einer 
Mindestgröße von 27 Schülern zuzulassen und durch Schaffung einer Schulver-
suchsverordnung Möglichkeiten zur Erprobung der in der Studie genannten Konzep-
te zu schaffen. 
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